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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!
Liebe Jugend!
In Kürze beginnt die Ferien- und Ur-
laubszeit, jeder – ob Groß oder Klein – 
braucht ein  wenig Erholung vom All-
tag. Als Bürgermeister werde ich die 
Arbeit in der Stadtgemeinde auch im 
Sommer in vollem Umfang weiter be-
treiben, einige Urlaubstage werde ich 
zur Einbringung der Ernte verwenden. 

So gehören zum Sommerprogramm 
unter anderem die Abschlussarbeiten 
der Feuerwehrausfahrt zur B61. Weiters 
stehen die Arbeiten der Sportanlage bei 
der Mittelschule sowie die Erweiterung 
des Urnenhains Oberpullendorf bzw. 
die Neuerrichtung des Urnenfriedhofs 
Mitterpullendorf auf der Agenda. 

Ferien und Urlaubszeit bedeuten für 
viele Freizeit und Entspannung. Es be-
deutet für viele Eltern aber auch Stress, 
wenn es um die Versorgung kleinerer 
Kinder geht. Deshalb bietet die Stadt-
gemeinde Oberpullendorf auch heuer 
wieder eine Ferienbetreuung für schul-
pflichtige Kinder (6 bis14 Jahre) an. 
Die Ferienbetreuung kann vom 3. Juli 
bis zum 4. August, von 7:30 bis 16:30 
Uhr, in Anspruch genommen werden.

Eine wesentliche Rolle spielen in dieser 
Zeit auch die Freizeiteinrichtungen in 
der Stadt. Das Schwimmbad ist eine 
gute Alternative für alle, die ihren Ur-
laub zu Hause verbringen. 
Einen schönen Sommer – er möge Ih-
nen Ruhe, Erholung und Abwechslung 
gleichermaßen bieten – wünscht Ihnen  
herzlichst, Ihr Bürgermeister
Johann Heisz
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stützung. Gleichermaßen ein Danke-
schön den Repräsentanten des Sportlan-
des Burgenland in Person von Landes-
hauptmann Hans Peter Doskozil und 
Landesrat Heinrich Dorner, natürlich der 
Stadtgemeinde Oberpullendorf, ASVÖ 
und allen Sponsoren und Partnern des 
Hauses für ihre finanziellen Beiträge“, 
zeigte sich Günter Kurz als Veranstalter, 
BTV-Präsident und Geschäftsführer des 
Sporthotel Kurz dankbar.

Prominente TeilnehmerInnenliste
Die beiden French Open Sensationen 
Julia Grabher (WTA 61) und Sebastian 
Ofner (ATP 118) haben ihre Teilnahme 
zugesagt, beide haben vor wenigen Ta-
gen bei dem Grand Slam Turnier überra-

schend ihre Erstrunden-Gegner geschla-
gen. Weiters haben sich Sinja Kraus 
(WTA 153), Vorjahresfinalist Filip Miso-
lic (ATP 142) und Dennis Novak (ATP 
163) angemeldet. Somit haben die bei-
den besten Damen und die Nummern 
zwei, vier und fünf der Herren Öster-
reichs zugesagt. Spitzentennis ist damit 
garntiert. Und das kann man hautnah auf 
der eigens errichteten Tribüne bei freiem 
Eintritt genießen. Das heuer erstmals 
auch eine Geschwindigkeitsmessung und 
LED-Spielstandsanzeigen zum Einsatz 
kommen, macht das Zuschauen noch in-
teressanter.

Bereits zum 15. Mal ist das Sporthotel 
Kurz in Oberpullendorf Austragungsort 
der ÖTV-Staatsmeisterschaften, die vom 
1. bis zum 9. Juli stattfinden werden. 
Zeitgleich finden auch wieder die Staats-
meisterschaften im  Rollstuhltennis statt. 
Und es werden heuer nicht nur alle Se-
minfinal-Spiele und die Damen- und 
Herren-Finali österreichweit auf ORF 
Sport+ live übertragen, sondern auch das 
Finale im Rollstuhltennis. Somit wird 
viele Stunden live aus der mittelburgen-
ländischen Hauptstadt berichtet, was na-
türlich eine schöne Werbung für unseren 
Heimatort darstellt.
Am 31. Mai fand im Sporthotel Kurz ei-
ne Pressekonferenz zu den Staatsmei-
sterschaften statt, bei der neben dem 

Oberpullendorfer Bürgermeister Heisz 
auch Sportlandesrat Dorner, Stephan 
Sharma (Vorstandsvorsitzender der Bur-
genland Energie und Präsident von Spe-
cial Olympics Burgenland) auch Georg 
Wawer (Managing Director win2day - 
Titelsponsor) und natürlich Organisator 
und Veranstalter Günter Kurz am Podi-
um saßen. „Auch 2023 wollten wir als 
Veranstalter wieder zulegen, mit erneut 
Rekordpreisgeld und Top-Starterfeld. Ich 
danke einerseits win2day als Titelspon-
sor sowie wiederum Burgenland Ener-
gie, Raiffeisen, Burgenland Tourismus 
und dem ÖTV für die großzügige Unter-

Rekordpreisgeld bei der 
Tennis-Staatsmeisterschaft
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Texte verschiedener Autor
Innen durch Heli Hoffmann, 
Rudolf Ferscha und Alfred 
Liebmann vorgetragen. Am 
Abend präsentierte der Über-
raschungsgast Jutta Treiber 
pointiert und humorvoll 
eigene Gedichte. Zum Gelin-
gen dieser Veranstaltung 
trugen viele helfende Hände 
bei, die u.a. für Speis und 
Trank sorgten.

Vorschau auf den Herbst
6.10., 15 Uhr: Heinz Janisch, 
vielfach preisgekrönter Kin-
derbuchautor, zu Gast in der 
Stadtbibliothek
16.11.: Lesung mit der erfolg-
reichen Gartenkrimiautorin 
Martina Parker

Die Stadtbibliothek machte 
nicht nur bei der österreich-
weiten Langen Nacht der Bib-
liotheken mit, sondern feierte 
auch den St. Patrick's Day auf 
eine besondere Weise. Am 17. 
März lud das Bibliotheksquin-
tett zu einem irischen Abend 
ein. Nach einer informativen 
Präsentation durch Rudolf 
Ferscha über dieses faszinie-
rende Land verkosteten die 
Besucher Guinness und ver-
schiedene Whiskeys dieses 
Landes, diskutierten angeregt 
über Literatur und genossen 
österreichische kulinarische 
Spezialitäten bis spät in die 
Nacht, bis eben jemand „last 
order“ rief. 
Einige Wochen später lud das 
Bibliotheksteam zur Langen 
Nacht der Bibliotheken ein. 
Bereits um 16 Uhr waren die 
Bewohnerinnen des betreu-
baren Wohnens zu Gast. Bei 
Kaffee und Kuchen wurden 

Vorschau auf das 
Frühjahr
Einmal im Monat fin-
det eine spezielle  Ver-
anstaltung für Kinder 
statt: Eine Vorlesestun-
de, meist am letzten 
Freitag im Monat von 
14-15 Uhr.
Außerdem lädt das Bi-
bliotheksteam am 16. 
Juni um 19 Uhr das 
erste Mal zum Lese-
kreis ein. Der Roman 
„Wovon wir leben“ von 
Birgit Birnbacher wird 
besprochen.
Ein weiteres Frühjahrs-
highlight wird die „Lila 
Lesung“ am 24. Juni um 16 
Uhr am Lavendelfeld bei der 
Weinbergkapelle sein. Dabei 
liest die Wiener Autorin Bar-
bara Szmrka aus ihrem Gar-
tenkrimi „Perle vom Wiener-
wald“, musikalisch umrahmt 
von JazzThat.

Zwei lange Nächte in der Stadtbibliothek

Bestsellerautorin Martina 
Parker kommt im Herbst 
(Foto © Rafaela_Proell)
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KAUFEN 
MIETEN
Wohnungen 
Wohnung Augasse, ca. 40 m² bis 70 m²,  
ab März 2023 zu vermieten,  
Auskunft: 0664 3860850 

Genossenschaftswohnung, 100 m², mit Loggia 
und Terrasse zu vergeben,  
Auskunft: 0664 4899421

Wohnung im Zentrum von Oberpullendorf,  
ca. 75  m², ab Juni zu vermieten,  
Auskunft: 0664 2247525

Wohnung im Zentrum von Oberpullendorf, 
ca. 70  m², zu vermieten, Auskunft: 0664 
4315853

Wohnung im Zentrum von Oberpullendorf, 
ca. 56  m², zu vermieten, Auskunft: 0680 
3121638

Geschäftslokale bzw. Büros 
Arztpraxis, ca. 400  m², im Zentrum | als 
Gruppenpraxis bzw. Therapiezentrum 
geeignet | Parkplätze für mindestens 15 Autos 
vorhanden, Auskunft: 0664 1260356

Büro | Studio | Arztpraxis zu vermieten! 
Spitalstraße 16, 62 m², Auskunft: 0664 
3753750

Geschäftslokal zu vermieten! Hauptstraße 18, 
110 m² (ehemalige Fleischerei Miletich). 
Auskunft: 0650 2824962

Büro zu vermieten! Hauptstraße 13/4, 90,74 
m², Auskunft: 0664 1526150

Büro | Geschäftslokal, Hauptstraße 48, 200 
m², auf 2 Etagen (EG+OG) +Keller 
+Dachgeschoß, Auskunft: 02612 42293

Geschäftslokal, Hauptstraße 12, 120 m², 
Auskunft: 0664 4204233

Geschäftslokal am Hauptplatz, ca. 220  m², zu 
vermieten, Auskunft: 0664/3549050

Geschäftslokal im Zentrum günstig zu 
vermieten, ca. 150  m², gute Lage,  
Auskunft: 0664/73433801

Geschäftslokal bzw. Büro im Zentrum zu 
vermieten, ca. 110  m²,  
Auskunft: 0664/88548234

Lagerhalle, 67  m², Auskunft: 0699 17083585

Lagerräume, 55  m², und 160  m², 
(Fasangasse), Auskunft: 0664 3970054

logie, Pflege und Nutzung der Streu-
obstwiese erörtert wird. Treffpunkt 
am Parkplatz vor dem Stadion. 
Obstbaum-Sammelbestellung: 
Gemeinsam mit einer regionalen 
Baumschule wird eine Liste alter 
und regionaler Obstsorten zusam-
mengestellt. Das Bestellformular 
und eine kurze Sortenbeschreibung 
finden Sie in Kürze auf der Website 
www.streuobstwiesn.at. .
Aktionen mit der Volksschule: 
Vortrag im Klassenzimmer zur 
Streuobstwiese mit Verkostung von 

Saft, Essig und Marmelade. Etiket-
ten-Malwettbewerb für den Gemein-
desaft.
Gemeindesaft: Um die Obstver-
wertung zu steigern, wird Mitte Ok-
tober das Pressen eines Saftes orga-
nisiert. Bitte spenden Sie überschüs-
siges Obst. Der Saft kann dann bei 
der Gemeinde erworben werden. 
Kostenlose Beratung für private 
Gartenbesitzer - von der Sorten-
wahl über die Neuanlage und Pflege 
einer Streuobstwiese bis hin zur Alt-
baumsanierung und Obstverwer-
tung. 
Mehr Information auf  
www.streuobstwiesn.at  
und Anmeldung unter  
wiesen-initiative@gmx.at

Streuobstwiesen sind Hotspots der 
Biodiversität, bedeutendes Kultur-
gut und wertvolle Produktionsflä-
chen der regionalen Wertschöpfung. 
In einem vom Land Burgenland und 
der Europäischen Union geförder-
tem Projekt bietet der Verein Wie-
seninitiative in mehreren Streuobst-
Partnergemeinden übers Jahr ver-
teilt ein umfassendes Programm an 
Kursen an, um den Wert der Streu-
obstwiesen für Mensch und Umwelt 
erfahrbar zu machen. Oberpullen-
dorf ist heuer eine der Streuobst-
Partnergemeinden! 

Beim Obstbaumschnittkurs im März 
konnten die Teilnehmer einiges zur 
Pflege der eigenen Bäume erfahren. 
Mitte Mai wurden im Rahmen eines 
Vortrags mögliche Auswirkungen 
des Klimawandels auf die heimi-
schen Streuobstwiesen und Lö-
sungsansätze diskutiert. 

Weitere Angebote
9. September, 15 Uhr: Kochkurs 
„Alte Obstsorten neu entdeckt – 
Obst kann mehr als Marmelade“: 
Die Teilnehmenden lernen altbe-
währte und raffinierte Möglichkei-
ten, das Obst aus dem eigenen Gar-
ten länger genießen zu können. 
Treffpunkt: Sonnenland Teamspace, 
Eisenstädterstraße 76/2.
23. September, 13 Uhr: Exkursion 
zu einer nahegelegenen Streuobst-
wiese, wo von erfahrenen Exkursi-
onsleitern einiges zum Thema Öko-

Oberpullendorf ist heuer 
Streuobst-Partnergemeinde
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staltungen verstellt werden. 
Die Kunstwerke sind ab jetzt 
am Hauptplatz zu bewundern. 
Auch die Blumenampeln bei 
den Straßenlaternen wurden 
mit Katzenmelisse und Kar-
toffelblumen bepflanzt. 
Für ein schöneres Oberpullen-
dorf ist natürlich weiterhin die 
Hilfe jedes Einzelnen will-
kommen, der sein Haus oder 
seinen Vorgarten mit Blumen-
schmuck aufwertet.
Schönen Sommer wünscht der 
Verschönerungsverein!

Da die Aufgaben für den Ver-
schönerungsverein Oberpul-
lendorf immer vielfältiger 
werden, wurde als Verstär-
kung für unseren Laci Hor-
vath mit Nina Kriechbaum 
eine neue Gärtnerin aufge-
nommen. Eine der ersten Auf-
gaben war für Laci und Nina, 
gemeinsam mit den Mitglie-
dern des Verschönerungsver-
eins, die neuen Blumenpyra-
miden am Hauptplatz zu ge-
stalten. Die Pyramiden sind 
mobil und können bei Veran-

News beim 
Verschönerungsverein

pullendorf die zahlreichen Be-
sucher mit mehreren Liedern. 
Zum Abschluss spielte die 
Stadtkapelle Oberpullendorf 
einige schwungvolle Stücke. 
Die Veranstaltung wurde vom 
Kulturausschuss der Stadtge-
meinde unter der Leitung von 
Obfrau Eva Maria Kneisz und 
deren Stellvertreter Norbert 
Hoffmann organisiert. 
Bürgermeister Johann Heisz 
freute sich über die gelungene 
Veranstaltung und einen vol-
len Saal von Zuhörern. 

„So bunt wie der Frühling ist 
unser Programm beim Früh-
lingserwachen der Stadtge-
meinde Oberpullendorf“, mit 
diesen Worten eröffnete Kul-
turstadträtin Eva Maria Kneisz 
die Veranstaltung, die heuer 
zum ersten Mal organisiert 
wurde. 
Der Nachmittag wurde mit 
Tänzen der ungarischen 
Kindertanzgruppe der Volks-
schule eröffnet. Gleich danach 
erfreuten Gäste aus der Ukrai-
ne und der Kirchenchor Ober-

Frühlingserwachen in 
Oberpullendorf
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Radio OP übersiedelt und 
wird Radio MORA

Seit Frühlingsbeginn sendet Radio MORA (vormals Radio 
OP) mehrsprachiges Programm aus dem neuen Sendestudio 
in Oberpullendorf. Aus diesem Anlass luden die Verantwort-
lichen um Josko Vlasich am 25. März in das neue Radiostu-
dio ein.
Eine Delegation der Oberpullendorfer Stadtregierung unter 
Bürgermeister Hannes Heisz folgte der Einladung genauso 
wie Landesrat Heinrich Dorner, Nationalratsabgeordneter 
Nikolaus Berlakovich und die Landtagsabgeordneten Roman 
Kainrath, Wolfgang Spitzmüller und Elisabeth Trummer. 
Auch zahlreiche BesucherInnen aus der Kulturszene wie 
Jutta Treiber, Kinobesitzer Oliver Treiber oder Max Schabl 
besichtigten die schönen, neuen Redaktionsräume.
Studioadresse: Spitalstraße 1/5, Oberpullendorf

STADTLEBEN
Frauenberatungsstelle übersiedelt

Die Frauenberatungsstelle Oberpullendorf zählt seit mehr als 
30 Jahren zu einer wichtigen Einrichtung, wenn es darum 
geht, Frauen in Krisensituationen zu unterstützen. Nun ist sie 
auf die Hauptstraße übersiedelt, mit größeren Räumlichkei-
ten und einem barrierefreien Zugang.
Die Beratungsstelle bietet kostenlos und anonym Unterstüt-
zung bei der Bewältigung von familiären Konflikten an, un-
terstützt Frauen und Mädchen in Krisensituationen. Alleine 
im Jahr 2021 fanden in der Beratungsstelle in Oberpullen-
dorf 7.060 Beratungsgespräche statt, insgesamt wurden 
1.183 Personen beraten. LR Eisenkopf, Bgm. Heisz und 
LAbg. Trummer würdigten jeweils die tolle Leistung des 
Beratungs-Teams um Doris Horvath.
Neuer Standort ist die Hauptstraße 6a.  
Tel. 02612 42905, E-Mail: office@frauen-op.at
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STADTLEBEN
Maibaum in Mitterpullendorf
Das Team der SPÖ Oberpullendorf lud am 29. April zum 
traditionellen Maibaumaufstellen am Spielplatz Mitterpul-
lendorf. Diese Tradition wird in Oberpullendorf groß ge-
schrieben. 
Ein herzliches Dankeschön geht an unsere Besucherinnen 
und Besucher und vor allem an die Feuerwehr Oberpullen-
dorf für ihre tatkräftige Unterstützung beim Aufstellen des 
Maibaumes. (Nikolaus Dominkovits)

Maibaum in Oberpullendorf
Am 30. April fand das traditionelle Maibaumstellen der 
ÖVP am Hauptplatz Oberpullendorf statt. Pünktlich um 
16 Uhr wurde der in rot-gold geschmückte Baum von der 
Stadtfeuerwehr Oberpullendorf aufgestellt. Bürgermeister 
Johann Heisz und sein Team freuten sich über die zahlrei-
chen Besucher der Veranstaltung. In seiner kurzen Begrü-
ßung bedankte sich Heisz bei den Mitgliedern der Stadt-
feuerwehr für das Aufstellen des Maibaumes.
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Wenn das Herz aus 
dem Takt kommt!
Das Herz ist ein Muskel, der 
über einen komplexen Erre-
gungsprozess tagein tagaus das 
Blut durch unseren Körper 
pumpt. Die Grundlage der per-
fekten Leistung ist das regelmä-
ßige Zusammenziehen und Er-
schlaffen der Herzkammern und 
Herzvorhöfe.

Doch manchmal wird der Rhythmus gestört. Die Bandbreite 
der Rhythmusstörungen ist vielfältig und reicht von harm-
losen einzelnen Extrasystolen (Zwischenschläge)  bis hin zu 
lebensbedrohlichen Entgleisungen.
Die harmlosen Extrasystolen treten bei jedem Menschen als 
Herzstolpern auf, werden vor allem in Ruhe bemerkt und 
schränken die Herzleistung nicht ein. Natürlich muss jede 
Unruhe des Herzens abgeklärt werden. Dazu steht das ein-
fache Ruhe-EKG, in weiterer Folge auch ein 24-Stunden-
EKG, aber auch Herzultraschall und Belastungs-EKG zur 
Verfügung.

Zu den häufigsten Herzrhythmusstörungen gehört das oft 
per Zufall entdeckte Vorhofflimmern. 
Das ist ein krankhafter Rhythmus aus unregelmäßigen 
Schlägen, der oft überhaupt keine Beschwerden verursacht, 
aber doch versteckte Gefahr bedeutet. Das Vorhofflimmern 
kann spontan in den richtigen Sinusrhythmus umspringen, 
aber auch in ein gefährliches Rasen übergehen. Dauert die-
ses Rasen lange an, erschöpft das Herz und es führt zu einer 
lebensbedrohlichen Situation. Um das zu verhindern, wird 
versucht das VH-Flimmern wieder in den Sinusrhythmus 
überzuführen. Das kann medikamentös aber auch durch ei-
nen Elektroschock (Defibrillieren in Narkose) geschehen. 
Gelingt der Rhythmuswechsel nicht, kann man mit VH-
Flimmern problemlos weiterleben. Das Tempo muss in 
Kontrolle gehalten werden und der Patient muss ein blutver-
dünnendes Medikament einnehmen (Marcoumar, Sintrom, 
NOAK..). 
Die Blutverdünnung ist notwendig, da ein unregelmäßiger 
Herzschlag auch eine unregelmäßige Fließgeschwindigkeit 
des Blutes bewirkt und im Herz leicht Gerinnsel entstehen 
können, die dann ins Gehirn gelangen können und dort 
Schlaganfälle verursachen. Jeder Patient, der eine Blutver-
dünnung einnimmt, sollte andere Kollegen - wie Zahnarzt, 
Chirurgen - über die Medikation informieren, da bei Ein-
griffen eine Pause notwendig sein kann.

Neben der Therapie der Rhythmusstörungen ist die Suche 
nach einem Auslöser natürlich auch wichtig. Schilddrüsen-
erkrankungen, Durchblutungsstörungen aber auch Virusin-
fekte sind mitunter die Verursacher und müssen auch be-
handelt werden.
Hören sie auf Ihr Herz, ohne Angst und Panik, aber mit einer 
vernünftigen Vorsicht, denn wir brauchen es ein Leben lang.
Dr. Gabriele Rother

Oberpullendorfer Karateka wieder 
erfolgreich: 1x Gold, 1x Silber!
Der Verein „Union Shotokan Karate Do Oberpullendorf“ hat 
beim 29. Internationalen Kyu-Turnier in Straßwalchen (Salz-
burg) wieder sein Können unter Beweis gestellt. Bei über 100 
Startern waren außer dem Gastgeberland Österreich auch die 
Länder Deutschland und Schweiz vertreten.
Sieben aus Oberpullendorf teilnehmende Karateka erreichten 
dabei 1x Gold, 1x Silber für Österreich.
Ergebnis in den Disziplinen: Kata Knaben B, 1. Platz: Domi-
nik Moser. Kata Mädchen B, 2. Platz:  Lea Fischl.
Kata Mannschaft Kinder, 4. Platz: Miriam Fekete, Lea Fischl, 
Laura Krenn-Corkovic.
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Maiandacht des Seniorenbundes
Am 10. Mai fand die erste Maiandacht des Senio-
renbundes Oberpullendorf in der Kirche in Mitter-
pullendorf statt. Die Andacht wurde vom neu ge-
wählten Obmann KR Herbert Ohr und seinem 
Team organisiert. Pater Mariasingam feierte die 
Andacht mit den zahlreichen Besucherinnen und 
Besuchern. Neben typischen Marienliedern wurden 
auch Texte über den Ursprung der Maiandacht, so-
wie „Maria als historische Gestalt“ und „Was Maria 
für die Frauen heute bedeutet“ vorgelesen. Nach 
der Andacht wurden Gedanken über die von Rita 
Kiss zusammengestellten Texte ausgetauscht.  
Außerdem wurden alle Besucherinnen und Besu-
cher mit einem Bund Maiglöckchen beschenkt. 
Bgm. Johann Heisz, der ebenfalls an der Maian-
dacht teilnahm, bedankte sich beim Seniorenbund 
für die Organisation.

Unsere Jubilare 
Die Jubilare, die den 80., 85. oder 90. Geburtstag begehen, sowie die 
Eheleute, die Goldene, Diamantene oder Eiserne Hochzeit im ersten 
Halbjahr des heurigen Jahres feiern, wurden wie gewohnt von 
Bürgermeister Heisz zu einer gemeinsamen Feier ins Rathaus geladen. 
Auch Vizebürgermeister Dominkovits, Vizebürgermeisterin Köppel und 
Pater Rayappan waren bei dieser Begegnung dabei.

Auf dem Foto v. li.: Pater Rayappan, Engelbert Wenzl und Martha Pal-
lesch, Ing. Anton und Maria Sari, Hans Ortner, Herbert Stummer, Mag. 
Karl und Ingrid Kremser, Wilfried und Hildegard Lautner, Bürgermeister 
Johann Heisz, Helene Wukovits, Peter Zeitler, Anna Horvath, Martha 
Hotwagner, Rembrand Lindenthal, 2. Vizebürgermeisterin Ing. Christina 
Köppel, Rudolf und Margarete Hotz-Behofsits, Albert Guzmits und 1. 
Vizebürgermeister Nikolaus Dominkovits.
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Gymnasium 
an seinem jetzigen Standort 
errichtet und war von da an 
die größte Schule des Mittle-
ren Burgenlandes.
Also haben geschätzt rund 
3.000 Menschen an der Schu-
le die Reifeprüfung erlangt, 
viele davon haben danach 
auch noch ein Studium abge-
legt. Ein immenser Auf-
schwung für die ganze Region 
und Grund genug, das Jubi
läum zu feiern. Am 23. Juni, 
ab 15:00 Uhr. Anmelde-For-
mular und Infos finden Sie 
hier: www.brgop.at

auf die Umweltproblematik 
aufmerksam.
Wie sieht der Umwelt- und 
Naturschutz in Oberpullen-
dorf aus? Gedanken dazu 
machten sich die Schüler
Innen der dritten Klassen. 
Ressourcenschonende Anre-
gungen und Tipps gab es im 
selbstgetexteten Lied mit ei-
ner Sketcheinlage „Es ist end-
lich Zeit“ zu hören und zu se-
hen.
„S.O.S. und Alarm, die Erde 
ist in Gefahr, wir brauchen 
jetzt ’nen Plan.“ Mit diesem 
Song lieferten die Viertklasser 
den perfekten Beitrag zur 
Thematik.
Bei schönem Wetter genossen 
die Gäste das gemütliche Bei-
sammensein im Schulhof. Der 
Elternverein sorgte für das 
leibliche Wohl.
Brigitte Reiner

Bis Anfang der 1960er Jahre 
war es den Mittelburgenlän-
derInnen nicht möglich, in ih-
rer Heimat eine höhere Schule 
zu besuchen, denn im Bezirk 
Oberpullendorf gab es weder 
Gymnasium noch Handels-
akademie. 
Das änderte sich ab 1963. Wo-
bei die Anfänge zögerlich wa-
ren. Denn in der heutigen 
Volksschule erhielt Oberpul-
lendorf eine Expositur des 
Gymnasiums Mattersburg, 
mit 50 Schülern.
Das Provisorium dauerte bis 
zum Jahr 1970, da wurde das 

Unter dem Motto „Unsere Er-
de – Unsere Zukunft“ stand 
das Schulfest der Volksschule 
Oberpullendorf.
Mit dem Spiritual „Mother 
Earth I Feel You“ eröffnete 
der Schulchor unter der Lei-
tung von Brigitte Reiner das 
Fest. 
Als Müllzwerge, mit einem 
Müllrap, Texten und dem Sau-
bermacherlied traten die 
SchülerInnen der 1. Klassen 
auf.
Die Ungarische Volkstanz-
gruppe der Schule unter der 
Leitung von Lehrerin Diana 
Mohl begeisterte das Publi-
kum in ungarischer Tracht mit 
schwungvollen Tänzen, 
schwingenden Röcken und 
Gesang.
Die Kinder der zweiten Klas-
sen machten u.a. mit dem 
Lied „Wir alle wollen leben“ 

UNSERE SCHULEN
60 Jahre Gymnasium Oberpullendorf

Aus der 
VolksschuleSchulfest in der Volksschule Oberpullendorf

Aus dem-
Gymnasium
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des Klimawandels und die 
dringende Notwendigkeit von 
Maßnahmen zum Schutz un-
seres Planeten.
Die Schülerinnen und Schüler 
der PTS Oberpullendorf 
konnten deshalb auch an ei-
nem Vormittag mit einer Akti-
vistin ins Gespräch kommen 
und beim Wandern in die The-
matik eintauchen. So durften 
sie aus erster Hand erfahren, 
warum es sich lohnt, für den 
Klimaschutz einzutreten.
Die Climate Walk Initiative 
verfolgt mehrere Ziele. Ers-
tens möchte sie Bewusstsein 

Die globale Klimakrise ist ei-
ne der dringendsten Heraus-
forderungen unserer Zeit. Um 
darauf aufmerksam zu ma-
chen und konkrete Maßnah-
men zum Klimaschutz zu er-
greifen, wurde die Initiative 
Climate Walk ins Leben ge-
rufen. 
Der Climate Walk wird von 
Menschen unterschiedlicher 
Hintergründe und Nationali-
täten getragen. Die Teilneh-
mer legen große Strecken zu 
Fuß zurück. Während sie rei-
sen, sprechen sie mit Interes-
sierten über die Bedrohungen 

für die Dringlichkeit des Kli-
mawandels schaffen. Zwei-
tens sollen Menschen dazu 
ermutigt werden, aktiv für 

den Umwelt-
schutz einzutreten. Drittens 
geht es um eine nachhaltige 
und gerechte Klimapolitik.

gemeinderat Nikolaus Domin-
kovits an einem Vormittag bei 
der Müllbeseitigung.
Nach Rücksprache mit den 
Verantwortlichen wurden in 
der näheren Umgebung der 
Schule Verpackungen, Pla-
stiksackerl, Glasscherben und 
andere Dinge gesammelt.

überzeugen. Auch die Vorfüh-
rungen der verschiedenen 
Techniken waren sehr interes-
sant. In dieser Schule ist man 
sich bewusst, welch hohen 
Stellenwert Tradition für un-
ser Kunstverständnis bedeu-
tet. Kulturarbeit im besten 
Sinn des Wortes.

Die Flurreinigung ist eine 
wichtige Maßnahme, um un-
sere Umwelt zu schützen. 
Auch die SchülerInnen der 
vierten Klassen der MS Ober-
pullendorf haben sich diesem 
wichtigen Anliegen verschrie-
ben und unterstützten die 
Stadtgemeinde mit Umwelt-

Mit dem Projekt „Kunsthand-
werk - der Tradition verpflich-
tet“ gelangen in der Mittel-
schule bemerkenswerte Prä-
sentationen und Workshops. 
Bei den monatlichen Ausstel-
lungen konnten sich die Besu-
cherInnen vom handwerkli-
chen Können der Künstler 

UNSERE SCHULEN

Viele Schritte in Richtung Klimaschutz

Kunsthandwerk in 
der Mittelschule

Flurreinigung – unser Beitrag 
für eine nachhaltige Zukunft

Aus der Mittelschule

Aus 
der PTS

EiA – English in Action
Sprachkurs für 7- bis 14-Jährige
mit Lehrern aus verschiedenen 

Teilen Großbritanniens

21. bis 25. August 2023
täglich von 9.00 bis 14.30 Uhr

in der Mittelschule Oberpullendorf
Eisenstädterstr. 9

Info: 0676-7570 409 od. traude.ehrenhoefer@bnet.at
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Der Mittelburgenländische 
Ungarische Kulturverein hat 
auch heuer wieder eine bunte, 
zweisprachige Muttertagsfei-
er im Festsaal des Rathauses 
organisiert. Aufgetreten sind 
die ungarische Volkstanzgrup-
pe der Volksschule Oberpul-

Im Rahmen einer Generalver-
sammlung des Mittelburgen-
ländischen Ungarischen Kul-
turvereines wurde ein neuer 
Vorstand gewählt, erstmals 
mit einer Obfrau an der Spit-
ze. Elizabeth Hausmann-Far-
kas ist seit ihrer Jugend Mit-
glied im Verein und war zu-
letzt Kassaprüferin. Obfrau-
Stellvertreter und Vereinskas-
sier ist Markus Mohl, Kassier-
Stellvertreter ist Richard 
Wolfram. Schriftführerinnen 
sind Henriette Marinov-Klein 
und Alice Szalay-Nagy. Wei-
ters im Vorstand sind Hilde 
Mouradkhanian und Alexan-
der Karazman, Ildikó Wagner 
und Ildikó Rieger, einstiger 

Mint minden évben, az idén is 
volt magyar Anyák napi ün-
nepség a Középburgenlandi 
Magyar Kultúregyesület szer-
vezésében. A rendezvényen 
fellépett Mohl Diána vezeté-

sével a Felsőpulyai Általános 
Iskola magyar gyermek-
tánccsoportja, modern tánccal 
pedig a Westside vegyes 
tánccsoport kedveskedett a 
közönségnek.

lendorf und die moderne Hip 
Hop-Tanzgruppe „Westside“. 
Der Vorstand und die Beirä-
tInnen des Mittelburgenländi-
schen Ungarischen Kulturver-
eins versorgten die Gäste mit 
Kaffee und Kuchen.

Vereinsobmann Alexander 
Kulman und Vizebürgermeis-
ter Nikolaus Dominkovits. 
Als Ehrenbeirat des MBUKV 
darf Bürgermeister Johann 
Heisz begrüßt werden. Unter-
stützende Beiräte sind wei-
ters: Manfred Plank, Manfred 
Rieger, Kurt Wagner, Eva Pra-
vits, Dietmar Csitkovics, Su-
sanne Moritz und Kommerzi-
alrat Herbert Ohr. Berta Tek-
lesz bleibt Kassaprüferin, ihr 
zur Seite steht Helene Koth. 
Mit Hochdruck planen wir 
schon unsere Jubiläumsfeier 
anlässlich „20 Jahre 
MBUKV“. Wir hoffen auf 
viele Gäste aus Nah und Fern 
im Herbst 2023!

A Középburgenlandi Magyar 
Kultúregyesület tisztújító 
közgyűlésén új vezetőséget 
választott a közösség. A húsz 
éves civil szervezet éléről né-
gy éves elnöki munka után 
leköszönő Kántor Christian, a 
magyar anyanyelvű Haus-

Neuer Vorstand

Középburgenlandi Magyar Kultúregyesület
Mittelburgenländischer Ungarischer Kulturverein von Elizabeth Hausmann-Farkas, Elnök / Obfrau

Auf den Spuren der Zeit
Az idő nyomai

Volles Haus bei der Fotoausstellung, die der Ungarische Kul-
turverein im April unter der Leitung von Christian Kantor 
gemeinsam mit der HAK Oberpullendorf organisiert hat. 
Die Initiative kam von Helga Windstey und Hilde Mourad-
khanian. Gezeigt wurden an die 70 Fotos aus Ober- und Mit-
terpullendorf, die zwischen 1897 und 1950 entstanden sind.

Muttertagsfeier im Rathaus

mann-Farkas Elizabeth vál-
totta, aki fiatal kora óta tagja 
az egyesületnek. A Közép-
burgenlandi Magyar Kultúr-
egyesület jelenleg a „20 éves 
KBMKE“ jubileumi ünnep-
séget tervezi, erre várjuk a 
vendégeket szeptemberben!

Anyák napja

Új elnökség
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Liebe Leserinnen und Leser!
Ich grüße euch alle sehr herz-
lich. In wenigen Wochen ist 
Schulschluss, für manche 
auch das Ende eines Arbeits-
jahres. Am Ende eines abge-
schlossenen Jahres oder einer 
Veranstaltung nehmen wir uns 
normalerweise etwas Zeit, um 
ein ‘Feedback’ zu verfassen. 
Ein solches ‘Feedback’ kann 
auf persönlicher Ebene und 
auf zwischenmenschlicher 

Gestärkt mit dem Reisesegen, 
den Pater Rayappan spendete, 
machten sich am 6. Mai eine 
Gruppe aus Oberpullendorf 
und Umgebung zur Wallfahrt 
nach Maria Lankowitz auf, 
dem zweitgrößten Marien-
wallfahrtsort der Steiermark. 
Nach einem kurzen Aufent-
halt bei der Hundertwasser-
Kirche in Bärnbach feierten 
die Pilger in Maria Lankowitz 
mit Bruder Elias die Hl. Mes-
se. „Niemand kommt verge-
bens zur Gottesmutter!“, 
meinte er in seiner Predigt 
und gab auch ein sehr berüh-

So bunt und schön feierten 
heuer 15 Kinder mit ihren 
Familien die Erstkommunion, 
draußen mit Regen, aber drin-
nen in der Kirche mit viel 
Freude. Das Symbol des Re-
genbogens, das sich die Kin-
der ausgewählt hatten, beglei-
tete durch die ganze Messe: 
vom bunten Blumenschmuck 
über die Lieder, vom Textheft 
zu den Kerzen, vor dem Altar, 
an den Bänken, in den Fürbit-
ten und in der Geschichte von 
der Arche Noah. 
Diese Bibelerzählung und das 
Evangelium durften die Kin-
der gemeinsam mit Pater Dei-
va in einem Spiel verkünden 

Ebene erfolgen. 
Es ist eine Zeit, 
sich an die Erfol-
ge zu erinnern, 
die wir erreichen 
konnten, sei es in 
der Schule oder 
am Arbeitsplatz, und dafür 
dankbar zu sein. Erfolg haben 
wir aber nicht nur aus eigener 
Kraft, sondern auch mit und 
durch die Menschen, die uns 
zur Seite stehen. Vor allem 

rendes Glaubenszeugnis. 
Auch die Pilger brachten ihre 
persönlichen Anliegen, Sor-
gen und ihren Dank zu Maria. 
Im Anschluss erzählte Bruder 
Elias die Entste-
hungsgeschichte der 
Wallfahrtskirche und 
im kleinen Klosterla-
den fanden sich eini-
ge Mitbringsel. Nach 
der Mittagspause 
wurde das Lipizzan-
ergestüt in Piber be-
sucht, das im ehema-
ligen Kloster des 
Stiftes St. Lambrecht 

und danach bei der Predigt 
aktiv mitwirken, was allen 
sichtlich Freude machte. 
„Ich bin immer bei euch“, 
dieses Versprechen von Jesus 
soll im Gedächtnis bleiben 
und im Leben Trost und Hilfe 
sein.
Bei der bewegenden Taufer-
neuerung begleiteten die 
Taufpaten ihre Patenkinder 
mit den Taufkerzen in den 
Altarraum, wo sie gesegnet 
wurden und ihren Glauben an 
Gott bezeugten.
Zum sehnlich erwarteten 
Empfang des Heiligen Brotes 
kamen die Mädchen und Bu-
ben ganz feierlich unter dem 

sehen wir, die an Gott 
glauben, die Vorsehung 
Gottes in allen Ereig-
nissen unseres Lebens. 
Es ist eine Zeit, den 
Mitmenschen und vor 
allem Gott zu danken.
Ein ‘Feedback’ umfasst 
aber auch, unsere Feh-

ler und Rückschläge zu se-
hen, die ein ‘Feed-Forward’ 
erfordern. Dazu gehört auch 
Widerstandskraft und neuer 
Mut für ein besseres neues 
Schul- oder Arbeitsjahr. So 

beheimatet ist. Es gab eine 
sehr interessante Führung 
mit Erklärungen zur Beson-
derheit Lipizzaner-Pferde-
zucht. Die Pferde, besonders 
die Stuten mit ihren ent
zückenden Fohlen haben die 

bunten Regenbogen hin-
durch. Als kleines Danke-
schön und Überraschung für 
alle Mamas gab es ein im 
Geheimen gelerntes Gedicht 

kann die Urlaubszeit eine 
Zeit zwischen ‘Feed Back’ 
und ‘Feed Forward’ sein, in 
der wir neue und positive 
Energie tanken. In diesem 
Sinne wünsche ich euch al-
len einen erfolgreichen Ab-
schluss des Schul- oder Ar-
beitsjahres, eine schöne Fe-
rien- und Urlaubszeit und 
viel positive Energie  für das 
neue Schul- oder Arbeits-
jahr.
Im Gebet verbunden
P. Deiva Sakayaraj MSFS

ganze Gruppe begeistert. 
Abgerundet wurde die Wall-
fahrt mit spirituellen Texten, 
Gebeten, Liedern und Infor-
mationen. Ein erlebnisrei-
cher Tag, der Leib und Seele 
stärkte!

und ein Blumensträußchen, 
weil der Erstkommuniontag 
gleichzeitig auch Muttertag 
war – beides wurde sehr ge-
rührt angenommen.

Wort des Pfarrers

Pfarrwallfahrt 

Wie ein Regenbogen
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Kurzmeldungen
Nach den anhaltenden Regenfällen war Wasser in den 
Altarraum und Turm unserer Pfarrkirche eingedrungen und 
das Dach musste abgedichtet werden.

In Mitterpullendorf wurde die Orgel renoviert. Bei der 
feierlichen Einweihung am Palmsonntag konnten sich die 
Gottesdienstbesucher vom schönen Klang überzeugen. 
Herzlichen Dank für alle Spenden.

Sr. Marco Gneis CPS, Missi-
onsschwester vom Kostbaren 
Blut, geboren als Elfriede 
Gneis am 1. März 1942 in 
Rattersdorf, ist am 25. April in 
Marianhill, Natal, Südafrika 
gestorben und dort auch be-
graben. 
Sr. Marco wurde von vielen 
Menschen in unserer Pfarre 
hoch geschätzt und ihre Arbeit 
vielfach unterstützt – am be-
kanntesten wohl durch die 
Darbietungen der Theater-

nerbewegung  in Eisenstadt 
den Erzbischof Romero-Preis.
Man kann nicht aufzählen, 
was Sr. Marco in 32 Jahren 
Jabulani an Hilfe, Liebe und 
Selbstvertrauen den vielen 
Frauen und Kindern in ihrer 
fröhlichen, liebenswerten Art 
geschenkt hat.
Die Gedenkmesse wurde am 
21. Mai unter großer Anteil-
nahme der Gläubigen gefeiert. 
Maria Kulman, langjährige 
Weggefährtin von Sr. Marco, 
würdigte ihre vielfachen Ver-
dienste, die Musikgruppe Ara-

Der Sonntagsgottesdienst am 
23. April wurde vom Tanz-
kreis unter der Leitung von 
Albert Koosz mit Tänzen aus 
der "Finnischen Messe" mit-
gestaltet. Die Melodien und 
Tänze aus der "Finnischen 
Messe" berührten die Gläubi-
gen auf einzigartige Weise. 
Die Lieder wurden von Pekka 
Simojoki und Anna-Mari Kas-
kinen für  „Thomasmessen“, 
Gottesdienstformen für Su-
chende, komponiert und von 

Am Festtag des hl. Markus 
machten sich Gläubige in der 
traditionellen Prozession auf 
den Weg zur Weinbergkapelle 
und feierten dort gemeinsam 

In der Familienmesse betete 
die ganze Pfarrgemeinde um 
Gottes guten Geist. Besonders 
die Erstkommunionkinder be-
reicherten die Liturgie mit 
bunten Symbolen, Texten und 

gruppe Jabulani.
Mit 20 Jahren ging Sr. Marco 
ins Kloster und mit 27 Jahren 
als Missionsschwester nach 
Südafrika. Bis zum Jahre 
1988 war sie Hebamme im 
Spital für Schwarze (Apart-
heit). Nach einer großen Na-
turkatastrophe wurde sie frei-
gestellt, um tatkräftig helfen 
zu können. Es entstand das 
Selbst-Hilfe-Projekt Jabulani 
(übersetzt „Freut euch“). 2009 
erhielt sie von der Kath. Män-

besque bereicherte den Got-
tesdienst mit afrikanischen 
Liedern.

Nanni Kloke choreographiert 
um „selbst Gebet zu sein“.

mit Pater Rayappan hl. Messe 
mit Segen für Menschen, Fel-
der und Früchte. Zum Ab-
schluss fand eine Agape mit 
Gebäck und Wein statt.

frohen Liedern, bei denen sie 
Organist Josef Gsertz an der 
Orgel begleitete. Auch P. Jo-
seph und P. William, Besucher 
aus Indien, feierten mit und 
waren begeistert.

In dankbarer Erinnerung

Geh den Weg nicht alleinMarkusprozession

Pfingstmontag
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Termine
15. Juni, 19.00 Uhr, Zeitfenster

3. Juli, 19.00 Uhr, Gartengespräch mit Mag. Katja 
Ratheiser, Enkelin von Viktor Frankl – Gründer der 
Logotherapie und Existenzanalyse. 
Die Bildungsmanagerin Mag. Katja Ratheiser erzählt über 
ihren Großvater Viktor Frankl – wie sie ihn als 
Wissenschafter, Großvater und Privatmensch erlebt hat.  
Ort: Pfarrgarten Oberpullendorf

21. Juni Trauercafe

11. Juli, 9.00 – 11.00 Uhr, Eltern-Kind-Kaffee im 
Pfarrzentrum 

23. Juli, Christophorus-Sonntag, Fahrzeugsegnung nach 
der 10.00 Uhr Messe in OP, 8.30 in MP

27. – 30. Juli, Fußwallfahrt nach Mariazell

15. August, Mariä Himmelfahrt, hl. Messe 10.00 OP, 8.30 
MP

10. September, Pfarrfest Oberpullendorf

1. Oktober, Franziskuskirtag, 8.30 Uhr Hl. Messe und um 
14.00 Uhr Andacht  in der Franziskuskirche, Erntedankfest 
der Pfarre OP, 10.00 Uhr  

8. Oktober, Erntedankfest der Pfarre MP, 8.30 Uhr Hl. 
Messe 

15. Oktober, Marienlob des Kirchenchores 16.00 Uhr 
Pfarrkirche OP

Was bewegt dich, dich in der 
Pfarre zu engagieren?
Also ich bin überzeugte Chri-
stin und so wurde ich auch 
erzogen. 
Für mich ist meine Pfarre und 
eine lebende Pfarrgemein-
schaft wichtig und daher 
möchte ich auch meinen Be-
trag leisten. Zudem möchte 
ich für meine Kinder und En-
kelkinder mit gutem Beispiel 
vorangehen, damit sie auch 
aktive Pfarrmitglieder blei-
ben. Gerade in dieser schwie-
rigen Zeit muss sich in der 
Kirche noch viel ändern und 
wir müssen auf den Menschen 
zu gehen. 
 

Wie sieht die Kirche aus, die 
du dir wünschst?
Ich wünsche mir eine offene 
Kirche, wo alle Glaubensrich-
tungen miteinander leben und 
voneinander lernen können. 
Die Kirche sollte lernen, den 
Menschen zuzuhören und ihre 
Anliegen ernst zu nehmen. 
Der Papst sollte auch das 
"Volk" mitbestimmen lassen. 
Die Kirche muss sich öffnen 
und für alle Menschen da sein. 
Nur gemeinsam können wir 
viel bewegen!

Wenn es die Kirche nicht 
mehr geben würde, was 
würde dann fehlen?
Viele Menschen finden in der 
Kirche Gemeinschaft, Zu-
flucht und Hilfe.
In guten und in schlechten 
Zeiten brauchen wir Men-

Mit großer Freude wurde am 
30. April ein dritter Priester in 
der Klostergemeinschaft auf-
genommen. Vertreter der 
Pfarre dankten Pater Prem 
Kumar für seine Bereitschaft 

Mit welchem Heiligen wür-
dest du gerne ein persönli-
ches Gespräch führen?
Ich würde sehr gerne mit Gott 
selbst sprechen und würde ihn 
fragen, warum wir Menschen 
mit seiner und unserer Welt so 
schlecht umgehen? Was kön-
nen wir jetzt noch ändern? 
Seine Meinung würde mich 
sehr interessieren.

Was ist deine Lieblingsbi-
belstelle?
Johannes 15, 9-17
Es geht um Liebe, wie mich 
der Vater geliebt hat so habe 
auch ich euch geliebt. Bleibt 
in meiner Liebe! 

schen Gott, zu dem wir beten, 
dem wir vertrauen und um 
Hilfe bitten können. Leider 
fehlt das Vertrauen in die Kir-
che und auch in die Politik. 

Wie sieht für dich ein glück-
licher Moment aus?
Wenn ich und mein Gegen-
über lachen oder weinen und 
uns in den Arm nehmen!

nach Oberpullendorf zu kom-
men und wünschten ihm viel 
Freude und Begeisterung für 
seinen priesterlichen Dienst 
und dass er sich recht bald bei 
uns daheim fühlen möge.

7 Fragen an Claudia Krecht

Neues aus dem Kloster
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Nächste Unsere Stadt
Redaktionsschluss: 11. September 2023

Erscheinungstermin: 29. September 2023

Wie im Urlaub
Das Schwimmbad Oberpullendorf 
und das dortige Team freuen sich 

auf Ihren Besuch!

Die Stadtgemeinde Oberpullendorf lädt zu den Gratis-Konzerten am Hauptplatz

Freitag, 1. September 2023
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STIMAKOVITS Anton, am 23. 
September
WILDING Inge, am 24. September 
JINDRA Martha Rosa, am 2. Oktober
HERR Bernhard, am 3. Oktober
75. Geburtstag 
GLUDOVATZ Anton DI Dr., am 4. Juli
FINGER Martha, am 24. Juli
ARTNER Gerhard Hans Mag., am 2. 
August
FIZTUM Franziska Johanna, am 13. 
August
KANZ Herbert Mag., am 26. August
80. Geburtstag 
KRAXNER Josef Ing., am 2. August
DRUCKER Hermine, am 6. August
SARI Maria Irma, am 7. September
HAIDERER Angela, am 4. Oktober
85. Geburtstag 
TUCZAI Paul, am 21. Juli
BREDL Franz, am 31. Juli
RIBARICS Adolf, am 1. August
DAICS Theresia, am 13. August
RASZTOVITS Hildegard, am 26. August
KARAL Viola, am 30. August 
TOTH Johann Ing., am 21. September
90. Geburtstag 
REITERITS Ottilie, am 19. August
CSITKOVITS Josefine, am 19. 
September
GELDNER Hilda, am 27. September
TUCZAI Ernest, am 27. September
93. Geburtstag 
LAKNER Irma, am 5. August
94. Geburtstag 
GUBITSCH Anna, am 25. Juli
SILBERNE HOCHZEIT 
HAUPTMANN Gerald Johann und 
Christine, am 7. August
GOLDENE HOCHZEIT 
BUCHINGER Josef und Erika,  
am 21. Juli
WAXHOFER Johann und Stefanie,  
am 21. Juli
TOMSIC Erwin Mag. und Susanna 
Mag., am 28. Juli
KULMAN Alexander Mag. und 
Roswitha Maria, am 16. August	
EISERNE HOCHZEIT 
CSIPEK Herbert und Elisabeth, am 26. 
Juli

GEBURTEN 
REAVIS Jolene Elisa und KARNER 
Benedikt ist am 22. März eine Tochter 
namens ELOISE RILEY MARIE 
geboren.
GRADWOHL Julia und CZURYLO 
Karol ist am 27. März ein Sohn namens 
ELIAS geboren.
KÁLMÁN Melanie und HOFFMANN 
Sebastian Norbert ist am 11. April ein 
Sohn namens CONNOR geboren.
DEGNER Sarah und MAURER Raphael 
Johannes ist am 13. April ein Sohn 
namens CASPER MARIO geboren.
WAPPEL Jasmin und PFEIFFER Andre 
Daniel ist am 19. April eine Tochter 
namens MELINA-SOPHIE geboren. 
Dr. SCHWARZ Sabine Johanna und Dr. 
UNTERBERGER Florian ist am 30. 
April ein Sohn namens LEO geboren.
HOCHZEITEN 
SIMBRUNNER-BRAMO Angelika 
Judith und POOR Harald Anton haben 
am 23. März geheiratet.
PREISZ Nóra Zsuzsanna und PURT 
Alfred haben am 4. April geheiratet
HRIVŇÁKOVÁ Renáta und 
GRÜNWALD Jürgen haben am 27. Mai 
geheiratet.
STERBEFÄLLE 
GERBASICH Matthias ist am 4. April 
im 75. Lebensjahr verstorben. 
SCHMIDT Manfred ist am 12. April im 
60. Lebensjahr verstorben.
BILISITS Franz ist am 14. April im 72. 
Lebensjahr verstorben.
LAKÉZI Josef ist am 14. April im 69. 
Lebensjahr verstorben.
MAURER Emma ist am 18. April im 97. 
Lebensjahr verstorben.
TATSCHL Otto ist am 20. April im 93. 
Lebensjahr verstorben.
GROß Erika ist am 30. April im 90. 
Lebensjahr verstorben.
KULMON Elisabeth ist am 1. Mai im 
94. Lebensjahr verstorben.
PERUSICH Rudolf ist am 2. Mai im 86. 
Lebensjahr verstorben.
PATEK Maria ist am 15. Mai im 93. 
Lebensjahr verstorben.
FUCHS Rosa ist am 20. Mai im 97. 
Lebensjahr verstorben.

GEBURTSTAGE
60. Geburtstag 
THRAKL Christine, am 7. 
Juli

KNEISZ Susanna, am 21. Juli
STRAUSS Irene, am 24. Juli 
SCHWEIGER Beatrix, am 15. August
ZETTL Inge, am 18. August
WIMMER Gabriela Maria, am 27. 
August
MILLISITS Eva, am 5. September
KLEMM Dieter, am 12. September
SULYOK Renate, am 16. September
KRAILL Elfriede Gertrude, am 22. 
September
BOZECSKI Edmund, am 26. September
SCHLÖGL Anton, am 30. September
65. Geburtstag 
KRUTZLER Anita, am 5. Juli
KOTH Richard, am 11. Juli
MOURADKHANIAN Gharaja Daghi 
Armen, am 25. Juli
BOROSS Erzsébet, am 27. Juli
ERHARDT Martha Klaudia, am 29. Juli
MIKULIC Elfriede Hedwig, am 31. Juli
MUSENBICHLER Edmund-Herbert, 
am 8. August
KOBOR Franz, am 19. August
PUTZ Johann, am 29. August
LEX Franz, am 30. August
LEX Manfred Ing., am 30. August
SZILAGYI Geza, am 31. August
GEGENDORFER Günter, am 8. 
September
SERBINOWSKA Barbara, am 11. 
September 
HORVATH Ladislaus, am 25. 
September
MANDL Stefan, am 25. September
PÖLTL Christian Alois, am 3. Oktober
70. Geburtstag 
SCHEDL Anna, am 22. Juli
STIFTER Annemarie, am 22. Juli
ROZSENICH Peter Erich, am 3. August
KOVACS Wilhelm, am 15. August
KAROLY Anneliese, am 20. August
LANDSTETTER Monika, am 21. 
August
HORVATH Elisabeth, am 12. September
GRANABETTER Ernst, am 22.
September
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Zauberer, Einradfah-
rer, Stelzengänger, na-
türlich fehlte auch 
Oberpullendorfs Dreh-
leier-Spieler nicht - 
Spaß und Unterhal-
tung für Groß und 
Klein sind beim Gauk-
lerfest garantiert. 
Bgm. Heisz (rechts im 
Bild) verschaffte sich 
einen Überblick.


